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Veranstaltungen

Stellenangebote

Verkauf

Bekanntschaften
Einsamer Mann su. einsame

Frau, T. 0178/6117488

Mietgesuche

Ärztepaar sucht Mietwohnung,
ab ca. 90 m2, 3–5 Zim, WM bis
1600 EUR im Bereich Kiel-
Düsternbrook. Mit Terrasse
oder großem Balkon. Tel./SMS
ab 19 Uhr. � 0179/4848509

FAMILIENANZEIGEN

GLÜCKLICHE ANLÄSSE

Manfred & Bettina Süchting 
Die Zeit vergeht - die Liebe bleibt! 

Auf weitere 25 Jahre
Eure Kinder Katharina, Ronja und

euer Enkel - Wir Lieben euch! 

25

TRAUERANZEIGEN

Unser Dank gilt allen,

die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise

zum Ausdruck

gebracht haben.

Rita Pomrehn

Kiel, im Mai 2017

1. Mai 2017

Söhne
Enkel
Urenkel

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem gutenVater,

Schwiegervater, Opa und Bruder

Eduard Kiesel
* 19. 06. 1933 † 13. 05. 2017

Deine Erika
Uwe mit Tobias und Jana

Jutta mit Torben undVerena
Bruno

Torsten und Gudrun mit Hanna
Frank und Belinda mit Tina und Jan

Bernd
Kurt und Katrin mit Leah und Sean

Wahlstedt, im Mai 2017

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 19. 05. 2017, um
13.00 Uhr in der Ihlwaldkapelle zu Bad Segeberg statt.

MITTE. Vor 77 Jahren begann
die Deportation von Sinti und
Roma aus Schleswig-Holstein.
In ganz Deutschland wurden
an jenem 16. Mai unzählige so-
genannte „Zigeuner“ von den
Nationalsozialisten in Konzen-
trations- und Vernichtungsla-
ger nach Polen verschleppt.
Anlässlich dieses als „Po-
rajmos“ bezeichneten Geno-
zids traf sich am Dienstag an
einem vor 20 Jahren platzier-
ten Gedenkstein im Kieler Hi-
roshima-Park der Landesver-
band deutscher Sinti und Ro-
ma zur Kranzniederlegung mit
zahlreichen Gästen. 

Trotz des Regens fanden sich
rund 50 Personen ein, um ge-
meinsam der Opfer des Völ-
kermords zu gedenken – da-
runter auch Landtagspräsi-
dent Klaus Schlie, Stadtpräsi-
dent Hans-Werner Tovar und
die Minderheitenbeauftragte
des Landes, Renate Schnack.
Matthäus Weiß, Vorsitzender
des Landesverbandes der Sinti
und Roma, dankte allen Anwe-
senden für eine gemeinsame
Schweigeminute.

Aufgrund des Wetters ver-
legte Weiß die Veranstaltung
nach der Niederlegung der
Kränze in das Gewerkschafts-
haus „Legienhof“, wo Klaus
Schlie von einem „Tag der
Trauer“ sprach. Außerdem be-
zeichnete er den 16. Mai als
„politischen Weckruf“, ver-
bunden mit der Forderung,
dass sich Verbrechen, wie sie
die Nazis begangen haben,
niemals wiederholen dürften.
Ähnlich mahnende Worte fand
auch Renate Schnack. Sie hob
hervor, dass die „Menschen im
Land nun eine Gemeinschaft
bilden, die respektvoll mitei-
nander leben will.“

Der 16. Mai sei aber nicht nur
ein Tag des Gedenkens und
der Trauer, erinnert Rudko
Kawczynski von der Rom und
Cinti Union aus Hamburg,
„sondern auch ein Tag der
Hoffnung“. 1944 wagten ge-
nau an diesem Datum die Häft-
linge des „Zigeunerlagers“ in
Auschwitz-Birkenau den Auf-
stand und widersetzten sich
damit der geplanten Liquidie-
rung durch die SS. Wichtig sei
deshalb nicht nur das gemein-
same Erinnern, sondern auch
das respektvolle Zusammenle-
ben in der Gegenwart.

Im Gedenken an die Opfer des Porajmos legten Mitglieder von Sinti
und Roma einen Kranz im Hiroshima-Park nieder. FOTO: VOLKER REBEHN

Gedenken an die Opfer
des Porajmos

Landesverband der Sinti und Roma legt Kranz nieder

Gemeinsame Schweigeminute
und mahnende Worte 

METTENHOF. Der rote Teppich
ist ausgerollt und der große,
goldene Awo-Oskar in Positi-
on gerückt. Jetzt können die
Gäste zum Filmfestival ins
Awo Kinderhaus Jütlandring
217 kommen. Bereits zum drit-
ten Mal organisiert das Kita-
Team die „Awo Nale“ für El-
tern und Freunde. Anlässlich
des 20-jährigen Bestehens der
Kita wird das Rahmenpro-
gramm am Freitag, 19. Mai,
von 15 bis 17 Uhr ausgespro-
chen feierlich ausfallen.

Zappelig vor Aufregung
sind die Kinder beim Ausrollen
des Teppichs. Denn die „Awo
Nale“ 2017 ist auch für sie et-
was ganz Besonderes. Was für
ein Film gezeigt wird, weiß Be-
la genau: „Das ist ein Film über
uns“, erklärt der Vierjährige.
Wann immer in der Kita Thea-
ter- oder Tanzaufführungen
sowie Sportliches gezeigt wur-

den, man sich zum Kochen traf
oder tolle Dinge erlebt wur-
den, war die Kamera dabei.
Ein Erzieher hat alles gefilmt.

„Diese Szenen haben wir zu
einem rund 30-minütigen Film
zusammengeschnitten, der
den Eltern viele Höhepunkte
unseres Kita-Jahres zeigt“, er-
klären die Kita-Leiterin Birgit
Wellendorf und ihre Stellver-
treterin Anja Moryson-Zanoth.
„Den Film zu sehen und die
Freude der Kinder auf der

Leinwand mitzuerleben, ist für
viele Eltern reizvoller, als
wenn wir ihnen einfach nur er-
zählen, was die Kleinen den
Tag über gemacht haben“, so
Wellendorf. Zudem ist Bild-
sprache international ver-
ständlich.

126 Kinder aus allen Natio-
nen werden im Jütlandring 217
von 17 festangestellten päda-
gogischen Kräften sowie wei-
teren Mitarbeitern betreut.
Von den 126 Plätzen sind 50
Hortplätze, 20 davon bestehen
als Außengruppe an der Max-
Tau-Schule. „Wir haben hier
eine Altersstruktur von einem
bis zu 14 Jahren“, erklärt Birgit
Wellendorf. Der Bedarf an Kin-
derbetreuung im Stadtteil ist
groß. „Fast genauso war es vor
20 Jahren“, weiß die langjäh-
rige Kita-Leiterin. Als dritte
Awo-Kita im Stadtteil wurde
das Kinderhaus im Jütlandring

im Mai 1997 eröffnet. Damals
standen 80 Plätze für Drei- bis
Sechsjährige zur Verfügung.

Es hat sich viel getan in der
Zeit. Plätze wurden ausgewei-
tet und das Kinderparlament
ins Leben gerufen, in dem sich
„alle Kinder einbringen dürfen
und auch Kritik üben“, erklärt
Anja Moryson-Zanoth. Seit Ja-
nuar 2016 gibt es zudem die
Förderung durch das Bundes-
programm „Sprach-Kitas“, die
auf alltagsintegrierte sprachli-
che Bildung setzt. Und wer
noch nicht ganz des Deutschen
mächtig ist, dem hilft der Kita-
Film, der während der „Awo
Nale“ am 19. Mai gezeigt wird.
Von 15 bis 17 Uhr läuft die Jubi-
läumsfeier. Festliche Kleidung
zur Filmpremiere ist er-
wünscht. Die Eltern sorgen für
ein internationales Büfett, Mit-
machaktionen und viel Spaß
runden das Programm ab.

Willkommen zur Awo Nale: Das Awo Kinderhaus Jütlandring wird 20 und lädt Eltern und Freunde zum Filmfest ein. FOTO: JENNIFER RUSKE

„Das ist ein Film über uns“
Awo Kinderhaus am Jütlandring bittet anlässlich des 20-jährigen Bestehens zum Filmfest „Awo Nale“ 

Der 30-minütige
Film zeigt den Eltern
viele Höhepunkte
unseres Kita-Jahres. 
Birgit Wellendorf,
Kita-Leiterin 
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